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1. Einleitung/Hintergrund

Kéalbermast und Rosa-Kalbfleischerzeugung

Insbesondere nicht zur Zucht verwendete Kélber aus der spezialisierten Milcherzeugung (Deutsch
Holstein etc.) werden in verschiedenen Verfahren aufgezogen. Die Kélber haben ein hohes Futterauf-
nahmevermdgen und bei intensiver Fltterung ein erhebliches Wachstumspotential. Es wird zwischen
der Kélbermast und der Rosa-Kalbfleischerzeugung unterschieden. In der Kélbermast wird bis zum
Mastende Milchaustauscher (MAT) eingesetzt. In diesem Verfahren wird bei der Komponentenauswabhl
fir den Milchaustauscher sowie der Bemessung und Auswahl der Konzentrat- und Grobfutteranteile
dem Eisengehalt der Futterration besondere Beachtung geschenkt. Es wird angestrebt, bei bedarfsde-
ckender Eisenversorgung ein eher helleres Fleisch zu erzeugen. Bei der Rosa-Kalbfleischerzeugung
werden gréBere Anteile an Konzentrat- und Grobfutter eingesetzt, woraus ein rosafarbenes Fleisch
resultiert.

Warum ist eine ,,neue” Beschreibung der Verfahren erforderlich?

In allen Verfahren der Kalbermast werden inzwischen mehr Konzentrat- und Grobfutter eingesetzt,
dartiber hinaus mussen die Kélber hinsichtlich der Strukturwirkung der Ration und der Beschéftigung
mit dem Futter tier- und in spéteren Lebensabschnitten insbesondere auch wiederkduergerecht ver-
sorgt werden. Ferner hat sich durch die Zucht das Wachstumsvermdgen und die realisierbare Futter-
aufnahme deutlich verbessert. In allen Verfahren ist die Mast maximal auf ein Lebensalter der Tiere bis
einschlieBlich zum 8. Lebensmonat begrenzt, da das Fleisch élterer Tiere nicht mehr als Kalbfleisch
vermarktet werden darf. Es haben sich somit wesentliche Verdnderungen gegentiber den in DLG (2014)
beschriebenen Verfahren ergeben, die eine Aktualisierung erforderlich machen.

Material und Methoden

Die Aktualisierung der Verfahren basiert auf einer umfangreichen Recherche in der Praxis der deut-
schen Kélbermast. In den im Bundesverband der Kdlbermadster e.V. organisierten Betrieben wurde eine
Abfrage zu den VerfahrenskenngréBen und der Fltterung durchgeftihrt. Ferner wurden in der unterneh-
mensgebundenen Beratung vorliegende Informationen zu Stallsalden genutzt und weitere Erfahrungen
von Experten und Praktikern herangezogen.

Es werden die aktuell relevanten Verfahren beschrieben. Im Gegensatz zu dem Vorgehen bei ande-
ren Nutztieren wurde der Energieaufwand (Aufwand an Umsetzbarer Energie — ME) soweit mdglich
eingeschétzt, da die Problematik besteht, dass das Kalb zundchst monogastrisch erndhrt wird und sich
erstim Laufe der Mast zum Wiederkauer entwickelt. MaBgebend sind die aufgenommenen Mengen an
Rohprotein, Phosphor und Kalium. Diese ergeben sich aus dem Futteraufwand und den gewogenen
mittleren Gehalten an Rohprotein, Phosphor und Kalium in der Futtertrockenmasse (Futter-TM). Die
Ansétze im Tier wurden aus DLG (2014) tibernommen.

Die Mast in den Betrieben erfolgt sehr strukturiert und nachvollziehbar mit konkreten Futterpldnen
fur die einzelnen Mastwochen. Diese werden im Weiteren beispielhaft dargestellt.



2. Futteraufwand und Rationszusammensetzungen

Die Mastverfahren unterscheiden sich maBgeblich durch den Futteraufwand und die Rationszu-
sammensetzung. In dem Verfahren der Kélbermast werden die Kélber bis zum Mastende mit MAT
getrénkt. In Abhangigkeit der tibrigen Rationskomponenten wird bei dieser Form der Kélbermast zwi-
schen zwei Verfahren unterschieden. In Abbildung 1 ist eine typische Rationszusammensetzung eines
nicht integrierten Mésters dargestellt. Diese Rationen setzen sich in der Regel aus verschiedenen MAT
und Konzentratfuttermitteln (im Zuge sich &ndernder Bedarfswerte der Tiere im Laufe der Mast sind
Anpassungen in den jeweiligen Zusammensetzungen erforderlich) sowie Stroh zusammen. Ein Kalb
erhdlt in diesem Beispiel bis zum Mastende 279 kg MAT, 294 kg Konzentratfutter und 39 kg Stroh (in

kg TM).
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Abbildung 1: Beispielhafte Darstellung der Rationszusammensetzung und TM-Aufnahme (kg/Tier und Tag) im
Verlauf der Kélbermast; TM — Trockenmasse, MAT — Milchaustauscher, KF — Konzentratfutter mit abgestuften

Gehalten an Rohprotein der Energiestufe 4 (> 11,2 MJ ME/kg)

Bei dem zweiten Verfahren der Kalbermast wird ein geringerer Gesamtfutteraufwand unterstellt, da
verstérkt energiereichere Einzelkomponenten eingesetzt werden. In Abbildung 2 ist beispielhaft ein
Fltterungsplan mit Lieschkolbenschrotsilage als betriebseigenes Wirtschaftsfuttermittel dargestellt. Es
werden pro Kalb 67 kg MAT, 164 kg Molkenpulver, 201 kg Konzentratfutter, 43 kg Futterfett, 54 kg
Lieschkolbenschrotsilage und 30 kg Stroh (in kg TM) eingesetzt.

In der Rosa-Kalbfleischerzeugung werden die Kélber etwa bis zur 7. Mastwoche mit MAT getrénkt,
zusétzlich erhalten sie im Verlauf der Mast unterschiedliche Konzentratfuttermittel in variablen bzw.
steigenden Mengen sowie als Grobfutter Maissilage und Stroh zur Gewéhrleistung der Strukturwirkung
der Ration. In Abbildung 3 ist beispielhaft ein Futterplan mit der wdchentlichen Rationszusammen-
setzung eines Betriebes dargestellt. In den insgesamt 29 Mastwochen werden pro Kalb 27 kg MAT,
595 kg Konzentratfutter, 327 kg Maissilage und 38 kg Stroh (in kg TM) eingesetzt.
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Abbildung 2: Beispielhafte Darstellung der Rationszusammensetzung und TM-Aufnahme (kg/Tier und Tag) im
Verlauf der Kédlbermast; TM — Trockenmasse, MAT — Milchaustauscher, KF — Konzentratfutter, LKS — Liesch-

kolbenschrotsilage
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Abbildung 3: Beispielhafte Darstellung der Rationszusammensetzung und TM-Aufnahme (kg/Tier und Tag) im
Verlauf der Rosa-Kalbfleischmast; TM — Trockenmasse, MAT — Milchaustauscher, KF — Konzentratfutter mit

abgestuften Gehalten an Rohprotein der Energiestufe 4 (> 11,2 MJ ME/kg)



3. Ermittlung der Nahrstoffausscheidungen

3.1 Kaiélbermast mit Milchaustauscher, Konzentratfutter und Stroh

Unterstellt ist eine Kélbermast von 50 kg bis 290 kg Lebendmasse. Je Jahr wird ein Umtrieb von
1,7 Kélbern je Platz realisiert. Als Orientierungswert kann ein Energieaufwand von 8.500 MJ ME (Um-
setzbare Energie) je Kalb angesetzt werden. In Tabelle 1 sind der Futteraufwand, die N&hrstoffkonzen-
trationen und die resultierenden Néhrstoffausscheidungen je Kalb und je Platz und Jahr fiir dieses
Mastverfahren dargestellt. Je kg Zuwachs wurde mit 25 g N, 6 g P und 1,9 g K kalkuliert.

Tabelle 1: Kalkulation der Néhrstoffausscheidungen in der Kélbermast bei Einsatz
von Milchaustauscher, Konzentratfutter und Stroh

240 kg Zuwachs/Kalb

Leistung .
1,7 Umtriebe/Jahr
Tageszunahmen (g/Tag) 1.250
gesamter TM-Aufwand (kg) 600
gesamter ME-Aufwand (MJ) (8.500)*
Rohprotein (g/kg TM) 190
Phosphor (g/kg TM) 5,0
Kalium (g/kg TM) 15,5
Aufwand 18,2 3,0 9,3
Ansatz 6,0 1,4 0,5
Ausscheidung (je Kalb) 12,2 1,6 8,8
Ausscheidung (kg/Platz und Jahr) 20,7 2,7 15,0

* Orientierungswert, TM — Trockenmasse, ME — Umsetzbare Energie

3.2 Kalbermast mit Milchaustauscher und energiereichen Einzelkomponenten

Bei diesem Verfahren wird eine Mast von 50 kg bis 310 kg Lebendmasse mit 1,7 Umtrieben im
Jahr unterstellt. Hierbei wird eine héhere Anzahl an Einzelkomponenten, wie Molkenpulver und Fut-
terfett, eingesetzt. Als weitere Komponenten kommen neben Stroh auch Maissilage oder Lieschkol-
benschrotsilage zum Einsatz. In Tabelle 2 sind der Futteraufwand, die Néhrstoffkonzentrationen und
die resultierenden Néhrstoffausscheidungen je Kalb und je Platz und Jahr flir dieses Mastverfahren
dargestellt.



Tabelle 2: Kalkulation der Néhrstoffausscheidungen in der Kélbermast bei Einsatz
von Milchaustauscher und energiereichen Einzelkomponenten

260 kg Zuwachs/Kalb

Leistung .
1,7 Umtriebe/Jahr
Tageszunahmen (g/Tag) 1.300
gesamter TM-Aufwand (kg) 550
gesamter ME-Aufwand (MJ) (8.500)*
Rohprotein (g/kg TM) 170
Phosphor (g/kg TM) 4,5
Kalium (g/kg TM) 15,5
Aufwand 15,0 2,5 8,5
Ansatz 6,5 1,6 0,5
Ausscheidung (je Kalb) 8,5 0,9 8,0
Ausscheidung (kg/Platz und Jahr) 14,5 1,5 13,6

* Orientierungswert, TM — Trockenmasse, ME — Umsetzbare Energie

3.3 Rosa-Kalbfleischerzeugung

Bei diesem Verfahren wird eine Mastdauer von 29 Wochen mit einem Mastabschnitt von 55 bis
330 kg Lebendmasse unterstellt. Weiterhin wird angenommen, dass die eingestallten Kélber ab der
Geburt mit einer ad-libitum-Trédnke versorgt wurden. Je Stallplatz und Jahr wurde mit 1,6 Umtrieben
kalkuliert. Als Orientierungswert ist ein Energieaufwand von 11.500 MJ ME angegeben. Der Futterauf-
wand, die N&hrstoffkonzentrationen und die resultierenden Né&hrstoffausscheidungen je Kalb und je
Platz und Jahr sind in Tabelle 3 dargestellt.

In der Praxis erfolgt die Rosa-Kalbfleischerzeugung teilweise regional auch in zwei Abschnitten. Bei
geteilter Aufzucht und Mast umfasst die Aufzucht den Gewichtsbereich von 55 kg bis 110 kg Lebend-
masse in etwa neun Wochen. Bei der Kalkulation der N&hrstoffausscheidungen werden bei diesem
Verfahren 4,7 Umtriebe je Jahr unterstellt. In Tabelle 4 sind der Futteraufwand, die Nahrstoffkonzentra-
tionen und die resultierenden Néahrstoffausscheidungen je Kalb und je Platz und Jahr ersichtlich.

Die Endmast von 110 bis 330 kg Lebendmasse erfolgt in einem weiteren Abschnitt, der etwa 20 Mast-
wochen umfasst. Bei der Kalkulation der N&hrstoffausscheidungen werden bei diesem Verfahren
2,3 Umtriebe je Jahr unterstellt. In Tabelle 5 sind der Futteraufwand, die Nahrstoffkonzentrationen und
die resultierenden Néhrstoffausscheidungen je Kalb und je Platz und Jahr flir diesen Mastabschnitt
ersichtlich.
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Tabelle 3: Kalkulation der Néhrstoffausscheidungen in der Erzeugung von Rosa-Kalbfleisch

Rosa-Kalbfleischmast (55 bis 330 kg)

275 kg Zuwachs/Kalb

Leistung .

1,6 Umtriebe/Jahr
Tageszunahmen (g/Tag) 1.300
gesamter TM-Aufwand (kg) 960
gesamter ME-Aufwand (MJ) (11.500)*
Rohprotein (g/kg TM) 170
Phosphor (g/kg TM) 6,5
Kalium (g/kg TM) 14,0

Saldierung (kg/Kalb)

Aufwand 26,1 13,4
Ansatz 6,9 1 ,7 0,5
Ausscheidung (je Kalb) 19,2 4,5 12,9
Ausscheidung (kg/Platz und Jahr) 30,7 7,2 20,6

* Orientierungswert, TM — Trockenmasse, ME — Umsetzbare Energie

Tabelle 4: Kalkulation der Ndhrstoffausscheidungen in der Erzeugung von Rosa-Kalbfleisch
in der Aufzucht von 55 kg bis 110 kg Lebendmasse

Rosa-Kalbfleischaufzucht (55 bis 110 kg)

55 kg Zuwachs/Kalb

Leistung .
4,7 Umtriebe/Jahr

Tageszunahmen (g/Tag) 900
gesamter TM-Aufwand (kg) 150
gesamter ME-Aufwand (MJ) (1.900)*
Rohprotein (g/kg TM) 190
Phosphor (g/kg TM) 7,2
Kalium (g/kg TM) 14,8

Saldierung (kg/Kalb)

Aufwand 4.6 1,1 2,2
Ansatz 1,4 0,3 0,1
Ausscheidung (je Kalb) 3,2 0,8 2,1
Ausscheidung (kg/Platz und Jahr) 15,0 3,6 9,9

* Orientierungswert, TM — Trockenmasse, ME — Umsetzbare Energie
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Tabelle 5: Kalkulation der Néhrstoffausscheidungen in der Erzeugung von Rosa-Kalbfleisch
in der Mast von 110 kg bis 330 kg Lebendmasse

Rosa-Kalbfleischmast (110 bis 330 kg)

_ 220 kg Zuwachs/Kalb

Leistung
2,3 Umtriebe/Jahr

Tageszunahmen (g/Tag) 1.500
gesamter TM-Aufwand (kg) 810
gesamter ME-Aufwand (MJ) (9.600)*
Rohprotein (g/kg TM) 165
Phosphor (g/kg TM) 6,3
Kalium (g/kg TM) 13,8

Saldierung (kg/Kalb)

Aufwand 21,4 5,1 11,2
Ansatz 5,5 1,3 0,4
Ausscheidung (je Kalb) 15,9 3,8 10,8
Ausscheidung (kg/Platz und Jahr) 36,6 8,7 24,8

* Orientierungswert, TM — Trockenmasse, ME — Umsetzbare Energie

N- und P-reduzierte Futterungsverfahren in der Rosa-Kalbfleischerzeugung

Mit einer stérker dem Bedarf der Kélber angepassten Flitterung ist es méglich, N- und P-reduzierte
Futterungsverfahren in der Rosa-Kalbfleischerzeugung umzusetzen. Der Bedarf an Aminoséuren fuir
das Wachstum und den N-Bedarf der Bakterien im Vormagen sowie der P-Bedarf der Tiere werden
gedeckt. Bei diesem Ftterungsverfahren bleibt der Futter- und Energieaufwand identisch. Der gewo-
gene mittlere Rohproteingehalt wird jedoch auf 160 g/kg TM reduziert. Zudem wird der gewogene mitt-
lere P-Gehalt der Ration auf 5,5 g/kg TM herabgesetzt. In Tabelle 6 sind der Futteraufwand, die N&ahr-
stoffkonzentrationen und die resultierenden Nahrstoffausscheidungen je Kalb und je Platz und Jahr ftr
dieses Mastverfahren dargestellt. Tabelle 7 und 8 zeigen die Werte des zweigeteilten Verfahrens. Bei
Anwendung des N- und P-reduzierten Fltterungsverfahrens kénnen gegentiber dem Standardverfahren
die N-Ausscheidungen um 8% und die P-Ausscheidungen um 20 % reduziert werden.
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Tabelle 6: Kalkulation der Néhrstoffausscheidungen in der Erzeugung von Rosa-Kalbfleisch
bei Anwendung eines néhrstoffreduzierten Flitterungsverfahrens

Rosa-Kalbfleischmast (55 bis 330 kg)

_ 275 kg Zuwachs/Kalb

Leistung
1,6 Umtriebe/Jahr

Tageszunahmen (g/Tag) 1.300
gesamter TM-Aufwand (kg) 960
gesamter ME-Aufwand (MJ) (11.500)*
Rohprotein (g/kg TM) 160
Phosphor (g/kg TM) 5,5
Kalium (g/kg TM) 13,7

Saldierung (kg/Kalb)

Aufwand 24,6 13,2
Ansatz 6,9 1 ,7 0,6
Ausscheidung (je Kalb) 17,7 3,6 12,6
Ausscheidung (kg/Platz und Jahr) 28,3 5,8 20,2

* Orientierungswert, TM — Trockenmasse, ME — Umsetzbare Energie

Tabelle 7: Kalkulation der Néhrstoffausscheidungen in der Erzeugung von Rosa-Kalbfleisch in der Aufzucht
von 55 kg bis 110 kg Lebendmasse bei Anwendung eines néhrstoffreduzierten Fiitterungsverfahrens

Rosa-Kalbfleischaufzucht (55 bis 110 kg)

) 55 kg Zuwachs/Kalb
Leistung .
4,7 Umtriebe/Jahr

Tageszunahmen (g/Tag) 900
gesamter TM-Aufwand (kg) 150
gesamter ME-Aufwand (MJ) (1.900)*
Rohprotein (g/kg TM) 180
Phosphor (g/kg TM) 6,2

Kalium (g/kg TM) 14,5

Saldierung (kg/Kalb)

Aufwand 4,3 0,9 2,2
Ansatz 1,4 0,3 0,1
Ausscheidung (je Kalb) 2,9 0,6 2,1
Ausscheidung (kg/Platz und Jahr) 13,6 2,8 9,9

* Orientierungswert, TM — Trockenmasse, ME — Umsetzbare Energie
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Tabelle 8: Kalkulation der Néhrstoffausscheidungen in der Erzeugung von Rosa-Kalbfleisch in der Mast
von 110 kg bis 330 kg Lebendmasse bei Anwendung eines néhrstoffreduzierten Fiitterungsverfahrens

Rosa-Kalbfleischmast (110 bis 330 kg)

220 kg Zuwachs/Kalb

Leistung

2,3 Umtriebe/Jahr
Tageszunahmen (g/Tag) 1.500
gesamter TM-Aufwand (kg) 810
gesamter ME-Aufwand (MJ) (9.600)*
Rohprotein (g/kg TM) 157
Phosphor (g/kg TM) 5,3
Kalium (g/kg TM) 13,5

Saldierung (kg/Kalb)

Aufwand 20,3 43 10,9
Ansatz 5,5 1,3 0,4
Ausscheidung (je Kalb) 14,8 3,0 10,5
Ausscheidung (kg/Platz und Jahr) 34,0 6,9 242

* Orientierungswert, TM — Trockenmasse, ME — Umsetzbare Energie

4. Plausibilisierung der Verfahren

In der Kélbermast ist eine Einordnung in eines der zwei Verfahren erforderlich. MaBgebende GréBen
sind das Leistungsniveau und der Futteraufwand. Bei der Rosa-Kalbfleischerzeugung ist bei der Ein-
ordnung in die N-/P-reduzierte Fltterung plausibel zu machen, dass die reduzierten Gehalte an Roh-
protein und Phosphor im gewogenen Mittel der eingesetzten Futtertrockenmasse eingehalten werden.
Hierzu eignen sich entsprechende Futterpldne, Einkaufsbelege etc. Eine weitere Prifung kann bei
Bedarf liber die eingesetzten Futtermittel erfolgen.

5. Fazit

Mit den aufgeftihrten Verfahren wird die derzeitige Kélbermast sachgerecht beschrieben. Mit der N-/P-
reduzierten Rosa-Kalbfleischerzeugung besteht die Mdéglichkeit einer umweltschonenderen Fitterung.

6. Literatur

DLG (2014): Bilanzierung der Néhrstoffausscheidungen landwirtschaftlicher Nutztiere. Arbeiten der DLG,
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13



DLG-ANERKANNT.
Qualitat fir die Praxis gepruft

%
““\‘\5._"————.-
e\ ‘-\ ki ’ L - N\T'PRﬂFUNG

o _ ; pRODUKT

-- D\.G-meber'\cht 0000

Erst informieren, dann investieren! D

4.000 Prufberichte online unter www.DLG-Test.de

www.DLG.org




DLG-Merkbléatter.

Wissen fur die Praxis.

DLG-Merkblatt 460
Arbeitsorganisation in
Milchviehstéllen

DLG-Merkblatt 451
Milchkontrolldaten zur Fitterungs-
und Gesundheitskontrolle bei
Milchkiihen

DLG-Merkblatt 450
Hitzestress bei Milchvieh

DLG-Merkblatt 444
Beriicksichtigung N- und P-
reduzierter Fiutterungsverfahren
bei den Nahrstoffausscheidungen
von Milchkiihen

DLG-Merkblatt 443
Beriicksichtigung der Grobfutter-
leistung von Milchkiihen

DLG-Merkblatt 417
Reduktion der Ammoniakemissionen
in der Milchviehhaltung

DLG-Merkblatt 416
MengenmaBige Erfassung
des wirtschaftseigenen Futters

DLG-Merkblatt 415
Beleuchtung und Beleuchtungs-
technik im Rinderstall

DLG e.V.
Mitgliederservice

Deutschland
Tel. +49 69 24788-205 * Fax +49 69 24788-124
Info@DLG.org » www.DLG.org

« DLG-Merkblatt 404
Geburt des Kalbes — Empfehlungen
zur Haltung und Fiitterung in den
ersten Lebenswochen

+ DLG-Merkblatt 400

Trockenstellen von Milchvieh

+ DLG-Merkblatt 399

Wasserversorgung flr Rinder

+ DLG-Merkblatt 398

Automatische Flitterungssysteme
fir Rinder

+ DLG-Merkblatt 381

Das Tier im Blick — Milchkiihe

« DLG-Merkblatt 379

Planungshinweise zur Liegeboxen-
gestaltung flir Milchkiihe

 DLG-Merkblatt 375

Geburt des Kalbes — Empfehlungen
zur Erstversorgung

« DLG-Merkblatt 374

Geburt des Kalbes — Empfehlungen
zur Geburtsiberwachung und
Geburtshilfe

Download unter www.DLG.org/Merkblaetter

Eschborner LandstraBe 122 » 60489 Frankfurt am Main



	1. Einleitung/Hintergrund
	2. Futteraufwand und Rationszusammensetzungen
	3. Ermittlung der Nährstoffausscheidungen
	3.1	Kälbermast mit Milchaustauscher, Konzentratfutter und Stroh
	3.2	Kälbermast mit Milchaustauscher und energiereichen Einzelkomponenten 
	3.3	Rosa-Kalbfleischerzeugung

	4. Plausibilisierung der Verfahren 
	5. Fazit
	6. Literatur

